
Da muss einfach mehr Geld kommen
Der MaDnheiner SPD- Bundestagsabgeordnete Lothaf Mark aufArbeitsbesuch in Kapsladl Südatiika

lr wirkl müde. aber keineswegs abgckämpli. Die Terminfiut der vergangenen Woche hat d€otlich€ Spur€n
hin{erlassen. FünfTage Kapstad bcdeutet€n fiir Lothar Mark. als Vetreter des Bundeshaushaltsausschusses dem
zweiten Kongress der deüschen Schulen im ̂ usland bei$ohnend. mehr als nü Händeschütieln. Das Austrärtige
Aml lilrdert derzeit I l7 deutsche Auslandscbulen in 61 Ländern mit 70.000 Schülerinnen und Schülem. davon
weir ilberdie Hä1ft€ nichtdedscher Slaatsangehörigkeit. Nicht wenige der Schulve.treter suchten das Cespräcb
nil dem 6ljährigen Mannheimer SPD- Bundcslagsabgeordneten. Vor allem an den kleine.en Schul€n ist die
Binspargrenze erreicht. wenn bishe. auch Schulschließ ngen vermieden wurden. Zu knapp sitzt dort das Geld. zLr
groß ist dic Furcht der verantwortlichen I'ädagogen. dass weilcrc Mittel aus der Heimat bei steigenden
Hcrausfbrderungen geküra lverden konnlen. Ncue Aulgabcn könneo nur durch neues Celd bcwältigt w€rden,
lautet auch das Credo des Bildungsexperten Mark. Aus eigener Erfirhrung als ausgebildeter Gymnasiallehrer
weiß er. wovon erredet. Nichl alle verlrelenen Schulen sind. so wie die gastgebendc Deutsche Intemationale
Schule Kapstadt. abirufähig. Mit 1.1 aus der Bundesrepublik entsandten l.ehrkräftcn (von insgesamt über 70),
kon]mt dic Einrichiung aber auch hier gerade aufden c brdcflichen Schnift. um ihrer Schülerschaft ein Abitur
nach deutschen Maßsiäben bieten zu können. I)agegen srcht dcn Pädagog€n am Kap der guten Hoffnung eine
Ausshtung zur Verftigung, von der Kollegen in Deuischland nur träumen können. Im
Abschlrrss.jahrgangswettbewerb mit andcren pädagogischen Einrichtungen innerhalb dcr Wesiem Cape Provinz
in Südaliika nimmt die Deutsche Schulc cinc Spilzenposition ein. Doch der Spagat zwischen dem Anspruch von
Breitcnschule und Elitegymnasium bleibt ein wagnis, schon allein deshalb. üeil die Entscheidungskräfte vor ort
fiir.iede größere Investition beiden zusländigen Behörden in Deutschland vorFagcn müssen. Diesern Antmg
tblgt ein längeres bürokmtisches Prozedere, bevor letalich öine Entschcidung geftillt werden dart So etwas
lähmr. weiß na1ürlich auch Lothar Mark- der in einer Vollbudgettierung der Auslandsschulen mit aller
Veranl'!orllichkeit fflr die Konsequenzcn cinc sinn!oll€ Umstrukiurierung der Entscheidungsgewalt sieht.
Schwefef dü.ne cs dem Mannheimer Sozialdenok.alen dagegcn schon fallen, dje Fraktionsspitz€ seiner Partei
im Bundestag von cincr w€itreichenden Kurskorrektur in der Ausgabcng€wichtung zu überzeugen weniger
Geld in Palliativpolitik. wie nrilitärische Auslandspräsenz, dafü. einc breitere monetäre Rückendeckung lür
grenzüberschrciicnde Kulturärbeit. lautet seine forderung. Traditionell schlägt es den Mannheimer Politiker auf
die Seite dcr Präveniionsbeftlnvoner. ,,Aul'klärung und Bildung isl die beste Medizin gegen Krieg und Armut",
erklän der überzeugle Ilumanist. ,,Llnd da muss einfach mehr Ccld kommen. auch und gerad€ von deutscher
Seite.' Für Mark gibt es keine Alternative zur liiedenssliftcndcn Wirkung von Kulturfdrdcrung, intemational wi€
narional. Dies sei nachweislich die erfolgsversprechendsß Präventionsstrategie. die ein Land wie Deutschland
einschlagen könne. betont der Bundespolilikcr. dcr deshalb lür alle deutschen Auslandsschulen mehr aus
Deurschland entsandte l-ehrer fordcn: ..wirgeben insgesami in unserem Land vicl zu wenig tu. Kultur. Bildung
und Auslandspolitik aus". so seine K.itik. auch an der Ausrichtung der eigenen Paneiltihrung. wo komme man
denn noch besseranjunge Menschen herän. als währcnd ibrer Erziehung und Ausbildung.2004 wurden an
detrtscbcn Auslandsschul€n 1,1.800 Schulabschlüssc ünd Sprachdiplome abgelegt. Absolventen d€utscher
Auslandsschrlen seien doch potentiell auf l)eutsch land gccicht und würden in den meisten Fällen auch in der
Runde*cpublik ihren akademischen Abschluss machen. um dann mil großer Affinität zur BRD in ihren
Hcimatländern SDitzenDositionen in Politik. Widschali und Kuhur einzunehmen. Also kämen diese Investitionen
sowohl dcm Studien- als auch dem Witschalisstandort Deutschland in einem nicht hoch gcnug
einzuschätzenden Maf3c zu cuie. Leid€r fließe das Geld immer erst dann. wenn das Kind bereits in den Brunnen

e€lällen sei. So gebe die Bundesrepublik llr den Einsalz der Bundesweh. zur wahlbeobachtung im Kongo fast
dreinalsovielGeld aus. wie ftralle Auslandsschulen in einem gesamten Jahr, erläulert Lothar Ma.k Die
laufenden Statinikcn besrätigen den Einspanrend im Bereich intemdional€ Kuliurförderung. So wurden di€
Gelder fiir dcn Schullbnd des Aoswänigen Amts von 1999 bis 2005 insgesanl uln 21 Millionen Euro gektlrzt.
cleichzeitig versuchen die Veranlwo{lichen dort mit einem Retbrmpaket dem steigenden Konkunenzdruck auf
dem Bildungsmarkt gerecht zu wcrdcn. Ein schmaler Gral zwischen Effizienzdenkcn und interkulturellen
Ep ilog. Trotz der damit n icht zu besetzenden 2 5 0 I -ehrslcllen hrg man mit dem 200I ins Leben gerufenen
Deurscien- Akademischen- ^ustausch- Dienst den ALrsbildungserfolgen an den Deuts€hen Schulen im Ausland
Rcchnung. Erste Erfahrungen zeigen, dass die nr diesem Rahmcn an deulsche Universitäten vermittelten
Stipe diatcn zu den besren Akademikern in spe ihres Jahrgangs 7ählen. Hier müsse auch Südaffika stärker in den
Fokus ü€ken. vor allem irn Bereich Medizin.
Es war der erste Besuch in Südaliika ltlr den zweilächen Familienvare.. der scit 1998 lilr die Man.heirner
Sozialdenokratcn im Bundestag sitzi. Sechs bis sieben solchef Auslandsdicnstreisen absolviert der Willy-
Brandt- Verehref fiir seine Fraktion. do( originär iesr als Lateinamerikabeauftragler vorgesehen, im
iahresdurchschnilr. Während die Kapstädter Geschälis- und Tourincnzonen dem europäischen Auge
schmeicheln. wolllc Lolhar Mark auch vor den Schaitenseiten des eigentlich rei€hsten Landes des aäikanisch€n
Konrinents den Blick nicht vcrschließen. Während das Bruttoinlandsprodukt injedem Jahrneue
Rekofdzuwächs€ v€rzeichnet, bleibt eh Großteil der unausgebildclen s€hwarzen und farbigen B€völkerung auf



dcr Strecke. Und auch der Höhenflug des Rand aufdenr Wekfinanzmarkl sorgt liir weiter ansteigende
Arbeitslosigkeit. da dass Land seine Ressourcen an I'ldelmetallen nicht wie im gewohnten Maße mit kräliigern
Gcwnrn absetzen kann. Die bisher von staatlicher Seite nicht cinzudämmende Bandenkininalität aufden
straßen sowie die sich i'n erschreckenden Maß ausbreitendc Aidspandemie (bei täglich I000 Aids- Tolen
slecken sich 2000 weitere Menschen mit HIV anj sind mehr als nur dunkle Flecken aufden wehenden Fahnen
staatlich propagierter Aulbruchst;mmung. Beieiner rührung dtrrch dic ärmsien Viertel der Townships vor
Kapsiadt konnte sich Lothar Mark ein träncnrcichcs ßild !on dcr h maniiären Tragödie machen, wo Mensch€n
wie Fliesen hausen und nur zum Sterben zurück in ihrc Dörfcr gcschickl werden. Er seija einiges aus dcn
lavclas - den Armenviedeln Lateinamerikas. gewohnl, aber das hief habe noch ganz andere Dimensionen. l5
Menschen wohnen aufkaum 20m1, Kindesmissbfauch und vergewahigungcn sind an der Tagesordnung. Keine
Bildung. kcine Zukunft. Anders als in den Townshipvierteln. die von der schwarzcn Mittelklasse bewohnt
wcrdcn. gibt es keine Strom' und wasserversorgung. Die l'olizei lraul sich, auch aufgrund der mäßigen
I'ersonal- und Aüsrüstungssituaiion schon seit Jahren nicht in dieses Höllcnfcucr. Bis aufdie aufopfemde Hilfe
meist christlicher HiifsoEanisationcn können die Bewohner hier aufkeine Unterstüt7ung, staatlich€ scbon gar
nicbt, hoffen. ,,Hier stirbt den Land cine ganzc Generalion weg', berichtet einer der M;rarbeiter der non-profit
organisation Hope. Doch auch dem dcutschcn ßündestagsabgeordneten bleibt angesichts des cmuens nur das
Versprechen, dass das Bundesentwicklungsministcriunr das Thenra Aids als Schuepunkt seiner Arbeit
aus*eiren und d'e im Januar 2007 anslehende [U- Ratspräsidentschaft Deutschlands zunl An]ass nehmen wird.
Stldafrikä dabei in besonderem Mäße zu berücksichtieen.
Jan- I lendric Bahls
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